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Bill Murray, Schauspieler, geb. 21. September 1950 

 
 

 
 
 

Ich misstraue Menschen, die Hunde nicht mögen. 
Aber ich traue jedem Hund, wenn er einen Men-

schen nicht mag. 
 
 

Ohne Kommentar! 

 
 
 
 

Ich wünsche euch allen einen wunderschönen Sommer! 
 

Susi Keller 
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Greyhound ï Magyar Agár - Galgo Español Club Schweiz GMGS 

 
 
 

Jahresbericht des Präsidenten für das Vereinsjahr 2018 
 
 

Liebe Mitglieder 
 
Ein weiteres Vereinsjahr liegt hinter uns. Dank einem gut eingespielten Vorstand konn-
ten die Aufgaben sachlich und speditiv erledigt werden. Zum Glück gibt es die SKG, die 
Dank neuer Auflagen, Änderungen und Bestimmungen für einen immer grösser wer-
denden Aufwand sorgt. Ansonsten könnten die Vorstandssitzungen locker bei einem 
Glas Wein innert ½ Stunde abgehalten werden. An dieser Stelle möchte ich mich bei 
allen Vorstandsmitgliedern recht herzlich für die Arbeit bedanken.  
 
Durch die Tendenz zu immer kleineren Hunden oder Hunden aus Hilfsstationen neh-
men immer weniger Hundebesitzer aktiv an unserem Clubleben teil. Immer weniger von 
unserem Club betreute Hunderassen werden an die Clubausstellung gemeldet. Die Se-
lektion für Rennen oder Ausstellung wird immer extremer. So kommt in unserer Club-
wertung in der "Königsdisziplin" Schönheit und Leistung gerade noch 1 Hund in die 
Wertung.  
 
Mit dem Veteranenmeeting an Auffahrt, der Clubausstellung in Rifferswil und dem 
Chlaushöck in Schöftland wurden auch in diesem Jahr die bereits traditionellen Veran-
staltungen durchgeführt.  
 
Für mich endet mit der Generalversammlung die Tätigkeit als Präsident des GMGS, da 
meine Frau und ich beschlossen haben die Schweiz zu verlassen. 
 
Ich bedanke mich im Namen des ganzen Vorstandes für ihre Clubtreue, wünsche Ihnen 
und Ihren Hunden ein erfolgreiches 2019, und hoffe dass wir uns regelmässig an Ver-
anstaltungen im In- und Ausland treffen. 
 
Zürich, im Januar 2018 

 
Rolf Pfenninger 
Präsident GMGS 
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 Greyhound ï Magyar Agár ï Galgo 
  Español Club Schweiz 
 
 

 

Protokoll der ordentlichen Generalversammlung 2019 
Sonntag 3. März 2019 / Zeit. 10.00 Uhr / Restaurant Bahnhof, Muhen  

 

 
Anwesende Mitglieder, stimmberechtigt: 
Balsiger Beat, Brändle Walter, Haefliger Alexandra, Hess Ruth, Hostettler Tina, Hostettler 
Yvonne (Zuchtwartin), Keller Heinz (Vize-Präsident/Kassier), Keller Susi (Bulletin), Lanz 
Hans, Lehmann Beat (Veranstaltungen), Lehmann Nathalie (Revisorin), Pfenninger Petra, 
Pfenninger Rolf (Präsident), Röhrig Silvia, Roos Walter (Revisor), Schmid Lonja Leona, 
Sommer Jacintha, Steiner Dora, Tosin Herta, Wirthlin Edith (Ausstellungswesen), Wirthlin 
Ferdinand, Zürcher Gertrud 
Anwesende Mitglieder, nicht stimmberechtig: Hablützel Rene 
Entschuldigte Mitglieder: Bänziger I, Bauder M. (Aktuarin), Dietz S., Mühlethaler P., Roth R., 
Weidmann M. + H., Wullschleger S. 
Gäste: Tosin B., Roth HP., Kampert D. 
 

 
Traktanden: 
1. Begrüssung und Zirkulation der Präsenzliste 
2. Wahl der Stimmenzähler/Stimmenzählerinnen 
3. Protokoll der ordentlichen Generalversammlung vom 18. März 2018 
4. Jahresberichte 2018 
a.) des Präsidenten Rolf Pfenninger 
b.) der Ausstellungsverantwortlichen Edith Wirthlin 
c.) der Zuchtwartin Yvonne Hostettler 
5. Jahresrechnung 2018 
a.) Kassabericht 
b.) Revisionsbericht 
c.) Genehmigung der Jahresrechnung und Decharge-Erteilung an den Vorstand 
6. Mutationen / Mitgliederbestand 
7. Festsetzung der Mitgliederbeiträge 2020 und allfälliger ausserordentlicher Beiträge 
8. Genehmigung des Budget 2019 
9. Wahlen 
a.) Präsident (neu) 
b.) Vize-Präsident (bisher) 
c.) Kassier (bisher) 
d.) Aktuar (neu) 
e.) Zuchtwart (bisher) 
f.) Ausstellungswesen (bisher) 
g.) Beisitzer (Veranstaltungen neu/Bulletin bisher) 
h.) Revisoren 
10.Diskussion und Genehmigung neues Zuchtreglement 
11. Diskussion und Genehmigung neue Statuten 
12. Anträge 
a.) des Vorstandes (keine) und b.) der Mitglieder (keine) 
13. Tätigkeitsprogramm 2017 
14. Ehrungen 
15. Festsetzung der Generalversammlung 2020 für das Vereinsjahr 2019 
13. Verschiedenes  
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1.Begrüssung 

Rolf Pfenninger begrüsst die anwesenden Mitglieder und Gäste und ehrt die Mitglieder 
für die Clubtreue, und die Harmonie im Club.  

Die Generalversammlung wird um 10:15 eröffnet. Die Einladung ist fristgemäss erfolgt. 
Es wird keine Anpassung der Traktanden gewünscht. 

2. Wahl der Stimmenzähler/Stimmenzählerinnen 

Beat Balsiger wird einstimmig mit Applaus gewählt. 

Anwesend: 22 Stimmberechtigte, absolutes Mehr: 12 Stimmen. 

3. Protokoll der letzten ordentlichen Generalversammlung vom 18. März 2018 

Das Protokoll wurde im Bulletin veröffentlicht und mit der Einladung verschickt, es 
wünscht niemand, dass es vorgelesen wird. Es gibt keine Wortmeldungen und/oder 
Änderungswünsche zum Protokoll.  

Das Protokoll wird einstimmig genehmigt. 

4. Jahresberichte 

Alle Jahresberichte (Präsidentenbericht von Rolf Pfenninger; Bericht der Ausstellungs-
verantwortlichen von Edith Wirthlin; Bericht der Zuchtwartin von Yvonne Hostettler) wur-
den mit der Einladung zur Generalversammlung verschickt. Es gibt keine Wortmeldun-
gen und/oder Änderungswünsche. 

Alle Berichte werden einstimmig genehmigt. 

5. Jahresrechnung 2018 

a.) Kassabericht  
Die Jahresrechnung präsentiert sich im gewohnten Rahmen. Die Kontospesen-Kosten 
sind höher als normal, da die Abrechnung erst im Januar erfolgt und diesmal die Kosten 
2018 bereits in die Rechnung inkludiert wurden.  
Die Einnahmen belaufen sich auf Fr. 3'182.01 gegenüber Ausgaben von Fr. 3'093.65. 
Es resultierte ein Gewinn von Fr. 88.36. Das Vereinsvermögen beträgt per 31.12.2018 
Fr. 11'944.51. 
 
b.) Revisionsbericht 
Die Revisoren Beat Balsiger und Nathalie Lehmann haben die Jahresrechnung geprüft. 
Die Bilanz und Erfolgsrechnung stimmen mit der Buchhaltung überein. Diese wurde 
sauber und korrekt geführt. Die Revisoren empfehlen die Jahresrechnung 2018 zu ge-
nehmigen. 
 
c.) Genehmigung der Jahresrechnung und Décharge-Erteilung an den Vorstand  
 

Die Jahresrechnung und der Revisionsbericht werden einstimmig genehmigt und dem 
Vorstand Décharge erteilt. 
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6. Mutationen / Mitgliederbestand 

Bestand 01.01 2018  56 Mitglieder 

Austritte per 31.12.2018 - 1 Mitglied 
Todesfälle - 1 Mitglied 
Streichungen  keine 
Eintritte 2018 + 1 Mitglied 

Bestand 31.12.2018  55 Mitglieder 
   

Zusammensetzung A-Mitglieder 35 Mitglieder 
 Ehrenmitglieder 3 Mitglieder 
 Familienmitglieder 8 Mitglieder 
 Gönner 9 Mitglieder 

 
Austritt: Marliese Mueller; Eintritt: Simon Wullschleger 
Kategorie Wechsel: keine 

7. Festsetzung der Mitgliederbeiträge 2020 und allfälliger ausserordentlicher Bei-
träge 

Es besteht kein Handlungsbedarf zur Anpassung der Beiträge. 

Die Mitgliederbeiträge werden belassen und einstimmig genehmigt.  

8. Genehmigung des Budget 2019 

Heinz Keller erläutert das an die Mitglieder verteilte, an die Jahresrechnung 2018 an-
gelehnte, Budget 2019. Es ist mit einem Einnahmen Überschuss von Fr. 25.00 zu rech-
nen. 

Das Budget wird einstimmig genehmigt. 

9. Wahlen 

Leider sind einige Posten neu zu besetzen: 

Rolf Pfenninger erklärt, dass er zusammen mit Petra definitiv nach Frankreich auswan-
dern wird und daher das Amt des Präsidenten abgeben muss.  

Beat Lehmann steht aus familiären Gründen nicht mehr für das Amt des Besitzers Ver-
anstaltungen zur Verfügung.  

Myriam Bauder steht aus beruflichen Gründen nicht mehr für das Amt der Aktuarin zur 
Verfügung. 

Alle anderen Ressortverantwortlichen stellen sich für die Wahl zur Verfügung.  

Die Wahlen erfolgen pro Posten. Es gibt in keinem Ressort einen Gegenkandidaten. 

a.) Präsident (neu) 

Tina Hostettler stellt sich zur Verfügung.  

b.) Vize-Präsident (bisher) 

Heinz Keller stellt sich wiederum zur Verfügung. 

c.) Kassier (bisher) 

Heinz Keller stellt sich wiederum zur Verfügung. 

d.) Aktuarin (neu) 

Lonja Leona Schmid stellt sich zur Verfügung. 
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e.) Zuchtwartin (bisher) 

Yvonne Hostettler stellt sich wiederum zur Verfügung. 

f.) Ausstellungswesen (bisher) 

Edith Wirthlin stellt sich wiederum zur Verfügung. 

g.) Besitzer Veranstaltungen (neu) 

Hans Lanz stellt sich zur Verfügung. 

Beisitzerin Bulletin (bisher) 

Susi Keller stellt sich wiederum zur Verfügung. 

h.) Rechnungsrevisoren 

1. Revisor: Beat Balsiger; 2. Revisor: Walter Roos; Ersatz: Nathalie Lehmann 

Alle Kandidaten werden einstimmig gewählt. Alle Gewählten nehmen die Wahl an. 

10. Diskussion und Genehmigung neues Zuchtreglement 

Das neue Zuchtreglement wurde mit der Einladung verschickt.  

Es wurde nach den Vorgaben der SKG erarbeitet. Der Spielraum des Rasseclubs ist 
klein. Im Grossen und Ganzen entspricht es aber der bisherigen Regelung. Nach eini-
ger Diskussion, bei welcher keine konkreten Anpassungen gefordert werden, erfolgt die 
Abstimmung zur Genehmigung des neuen Zuchtreglements. 

Das Zuchtreglement wird einstimmig ohne Nein-Stimmen, aber mit einer Enthaltung 
genehmigt.  

Das Zuchtreglement tritt in Kraft, sobald es von der SKG formell genehmigt wurde.  

11. Diskussion und Genehmigung neue Statuten 

Die neuen Statuten wurden mit der Einladung verschickt. 

Auch die Statuten wurden nach den Vorgaben der SKG erarbeitet, resp. an die neue 
Muster-Vorlage angepasst. Der Spielraum des Vereins ist auch hier sehr klein und auch 
bei den Statuten wurden keine inhaltlichen Anpassungen vorgenommen.  

Die Diskussion zeigt auch bei den Statuten, dass der enge Spielraum zur Gestaltung 
als suboptimal empfunden wird. Da der Rasseclub eine Sektion der SKG ist, kann dies 
aber nicht geändert werden. Walter Roos bemängelt zudem, dass es so viele Vereine 
gibt, die alle sehr klein sind und dass es schwierig ist, einfach an die Termine der Wind-
hund Vereine zu gelangen. Inhaltliche Anpassungen an den Statuten werden nicht ge-
fordert. Nach der Diskussion erfolgt die Abstimmung zur Genehmigung der neuen Sta-
tuten. 

Die Statuten werden einstimmig ohne Nein-Stimmen, aber mit zwei Enthaltungen ge-
nehmigt.  

Die Statuten treten in Kraft, sobald sie von der SKG formell genehmigt wurden.  

12. Anträge 

a.) des Vorstandes und b.) der Mitglieder: es liegen keine Anträge vor. 
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13.Tätigkeitsprogramm 2019  

¶ 30.05.2019: Senioren und Veteranen Meeting Aarburg 

¶ 15.06.2019 Club Ausstellung WRK Kleindöttingen 

¶ 08.12.2019 Chlaushöck Waldhaus Schöftland 

14. Ehrungen 

2018 verstarb Margrith Brändle kurz nach der Generalversammlung. Zu ihrem Geden-
ken erheben sich die Anwesenden zu einer Schweigeminute. 

Rolf Pfenninger und Beat Lehmann werden für ihre Arbeit im Vorstand mit langem Ap-
plaus bedankt und erhalten ein kleines Geschenk. Myriam Bauder konnte leider nicht 
anwesend sein, wird aber ebenfalls ein kleines Geschenk erhalten. 

15. Festsetzung der Generalversammlung 2020 für das Vereinsjahr 2019 

Die nächste ordentliche Generalversammlung für das Vereinsjahr 2019 wird im März 
2020 stattfinden, der Vorstand wird das genaue Datum festlegen. Das Datum soll nicht 
gleichzeitig mit der Generalversammlung des WWCS sein. 

16. Verschiedenes 

Edith Wirthlin fragt nach Wünschen für die Richter der Ausstellungen, es fallen ver-
schiedene Namen. Sie wird sich mit der Ausstellungsverantwortlichen des WRK bilate-
ral absprechen. 

Die Jahressieger Preise werden an die Anwesenden übergeben. Ein grosses Danke-
schön an Heinz Keller für die Zusammentragung der Resultate. 

Rolf Pfenninger bedankt sich bei den Anwesenden. Er schliesst die ordentliche Gene-
ralversammlung um 12:15 Uhr und eröffnet den Apéro.  

Protokoll: Tina Hostettler 
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Unsere neue Aktuarin 
stellt sich gleich selber vor 

 

Über mich: Meinen ersten Greyhound nahm ich an Ostern 2011 direkt nach der Ankunft 
eines irischen Ex- Racer Transports von Deutschland mit. Ally (Allaghaun), eine echte 
irische Courserin, war zwei Jahre alt, wahnsinnig hübsch und schlug ein neues Kapitel 
in meinem Leben auf. 

Ich hatte damals einen Gastronomiebetrieb (Restaurant mit Bar und Lounge in einer 
ehemaligen Industriehalle) in der Stadt Basel. Schon bald begleitete mich Ally täglich 
zur Arbeit und integrierte sich wunderbar in unseren Arbeitstag. 

Nachdem ich den Gastrobetrieb aufgegeben hatte war auch Zeit für einen Welpen und 
im Herbst 2015 zog ein kleiner Wirbelwind ein. 

Mit Torko (Kengyelfuto Elite Yankee) schmiss ich mich ab dem folgenden Jahr als Neu-
ling in den Rennsport. Seither lerne ich eine vollkommen neue, andere Welt kennen mit 
vielen faszinierenden Facetten. Ganz nah am Leben. 

Das trifft sich gut, denn ich komme aus einer Biologenfamilie. Mein Vater war Entwick-
lungsbiologe und forschte. In dem Zusammenhang  verbrachte ich Teile meiner Kind-
heit und Jugend an der Nordwestküste der USA wo mich die Natur stark prägte. 
Meine Mutter (auch Biologin) hatte als Teenager eine ältere Greyhündin aus England 
von Pro Lévrier. Bis heute ist sie unvergessen und eine Quelle schöner Erinnerungen. 

Nach meiner Erstausbildung zur Grafikerin/Gestalterin und den vielen Jahren als Chefin 
in der Gastronomie habe ich mich inzwischen als Coach und zur Mediatorin aus- und 
weiter gebildet. 

Mit meinem bald 17 jªhrigen Sohn und den beiden Greyôs  wohne ich in Binningen am 
Waldrand. 

Ich hoffe ich kann etwas dazu beitragen, dass die Windhundrassen, insbesondere auch 
die leistungsorientierte Population eine gute Zukunft hat, von mehr Menschen erkannt 
und verstanden wird als das was sie sind, damit wir uns noch lange an- und mit ihnen 
erfreuen können. 

Lonja (Leona) Schmid 
 

 

 

   Lassie      Ally, Torko und ich 
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VORSTANDSLISTE    2019 
 
 
 

Präsidentin 

  Hostettler Tina    Tel:      076 375 67 30 
  Thälgasse 22                tina.hostettler@gmail.com 

  5725 Leutwil 
 
 
 

Vize- Präsident und Kassier  

  Keller Heinz    Tel:       031 761 05 46 
  Amselweg 10                 buenasuerte@bluewin.ch 
  3303 Jegenstorf 
 
 
 

Aktuarin 

  Schmid Lonja    Tel:       061 271 39 62 

  Holeeholzweg 69           lonjaleona@gmail.com 

  4102 Binningen 
 
 
 

Zuchtwartin 

  Hostettler Yvonne   Tel:       062 721 28 48 
  Tierpension Hof           y_hostettler@yahoo.de 

  5040 Schöftland        www.resin-farm.ch 
 
 
 

Ausstellungen 

  Wirthlin Edith    Tel:       062 295 47 56 
  Dammweg 19       ewirthlin@yetnet.ch 

  4657 Dulliken 
 
 
 

Beisitzer / Veranstaltungen 

  Lanz Hans     Tel:       034 423 03 09 
  Hölzlistrasse 32 
  3475 Riedtwil 
 
 

Bulletin 

  Keller Susi    Tel:       031 761 05 46 
  Amselweg 10                 buenasuerte@bluewin.ch 
  3303 Jegenstorf 
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Jahresrechnung 2018 
 
 
 

ERFOLGSRECHNUNG   2018     
       

Ausgaben       
4010 Porti    327.40  
4011 Post- und Bankspesen   136.15  
4020 Bulletin    300.00  
4026 Drucksachen/Büromaterial   21.00  
4040 Ausstellungen   475.85  
4045 Jahreswertung   151.80  
4050 Sen.- u. Veteranenmeeting   557.00  
4070 Beiträge an SKG/WIG   418.00  
4080 Züchtertafel HUNDE   180.95  
4090 Übriger Aufwand   525.50  

       

Einnahmen      
6000 Mitgliederbeiträge    2'440.00 
6005 SKG - Beiträge    375.00 
6025 Verkauf     37.00 
6030 Zuwendungen / Spenden    80.00 
6041 Zuchtzulassungsprüfungen    17.91 
6200 Erlöse aus Vereinsanlässen (Klaushöck)   232.10 

         

     3'093.65 3'182.01 

   Gewinn 2018 88.36  
         

   Total  3'182.01 3'182.01 

       
       

       

SCHLUSSBILANZ  PER  31.12. 2018      

     Aktiven Passiven 
       

1000 Kasse    779.80  
1010 Postfinance    10'156.75  
1100 Anlagevermögen: Zelte   1.00  
1200 Preise    1'176.96  
2050 Kreditoren      
2060 Sponsoren Zweckgebunden    170.00 
2200 Eigenkapital    11'856.15 

         

     12'114.51 12'026.15 

   Gewinn 2018   88.36 

   Total  12'114.51 12'114.51 

VERMÖGENSAUSWEIS     

Vermögen am 01.01.2018   11'856.15  
Gewinn 2018    88.36  

Vermögen am 31.12.2018   11'944.51  
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BUDGET  2019      

Ertrag       

6000 Mitgliederbeiträge   2'500.00  
6005 Beiträge an SKG    375.00  
6010 PC- / Bank-Zinsen   0.00  
6020 Werbung/Inserate   100.00  
6041 Zuchtzulassungsprüfungen   50.00  
6050 Übrige Einnahmen   100.00  
6200 Erlöse aus Vereinsanlässen   200.00  

Aufwand       

4010 Porti    350.00   

4011 PC- / Bank-Spesen  100.00   

4020 Bulletin   300.00   

4026 Drucksachen/Büromaterial  150.00   

4040 Ausstellungen   400.00   

4045 Jahreswertung  150.00   

4050 Seniorenmeeting / Vereinsanlässe  600.00   

4052 Zuchtwart   100.00   

4065 Ehrungen/Geschenke  200.00   

4070 Beiträge an SKG und WIG  420.00   

4080 Werbung    180.00   

4090 Übriger Aufwand  350.00   

         

    3'300.00 3'325.00  
Einnahmenüberschuss  25.00   

    3'325.00 3'325.00  
       

       

MITGLIEDERBESTAND / MUTATIONEN    
       
Bestand 1. Januar 2018   56 Mitglieder   

Neueintritte 2018  1  (1 x A) 
Simon Wull-
schleger 

   57 Mitglieder   

Austritte per 31.12.2018  1  (1 x G) 
Marliese Mül-
ler 

Todesfälle   1  (1 x F) 
Margrith 
Brändle 

Streichungen (M-Beitrag nicht bezahlt) 0     

Bestand 31. Dezember 2018 55 Mitglieder A: 35, E: 3, F: 8, G: 9 

       
       
3303 Jegenstorf, 13. Januar 2019     
Heinz Kel-
ler       
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JAHRESWERTUNG 2018 

Show 2018 
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Greyhound Gemischt             

Nyakiglab Go-Go-Girl H Yvonne Hostettler, Schöftland 80 3 26.67 1 

Eikica Qui Vive (27.8.13) H Cornelia Balsiger, Niederwangen 73 3 24.33 2 

Betty Bo vom Märchenland H Walter Brändle, Bergdietikon 72 3 24.00 3 

Mojave's Be A Dream H Gabi Brühwiler, Fisibach 63 3 21.00 4 

OOSeven of Resin Farm R Dora Steiner, Dabmersellen 48 3 16.00 5 

        

Galgo Espanol Gemischt             

Ganador del Niños Vencedores R Silvia Röhrig, Beinwil a. See 74 3 24.67 1 

Awanata's Belinda H A.Häfliger/R.Hablützel, Safenwil 72 3 24.00 2 

       

Magyar Agar Gemischt             

Farkas von Salomon Juliska (18.05.16) H Jacintha Sommer, Glarus 74 3 24.67 1 

Dévaj Alom (5.2.2009) R Mirjam Haldemann, Schlosswil 72 3 24.00 2 

Szelek Királya Zárkány (8.9.2012) R Ruth Hess, Avenches 72 3 24.00 3 

 
 

 
 

Universalsprache 
Die Tochter erzählte der Mutter von Freundinnen, die gerade aus Japan zurückgekom-
men waren. Sie hatten dort drei Monate als Austauschstudentinnen verbracht. Nun 
zeigten sie Fotos herum, und dabei, erzählte die Tochter, sei ihr aufgefallen, wie wenig 
Schilder in Englisch es in Japan offensichtlich gebe. ĂDie einzigen englischen Wörter, 
die ich erkannt habeñ, gestand sie, Ăwaren Honda, Nissan und Toyota.ñ 
 
 

Kommt ein Mann zur Wahrsagerin und setzt sich vor die Kristallkugel. 
ĂWie ich sehe, sind Sie Vater von zwei Kindernñ, sagt die Wahrsagerin. ĂDas glauben 
Sie!ñ, erwidert er. ĂIch bin Vater von drei Kindern.ñ 
Die Wahrsagerin lªchelt und antwortet: ĂDas glauben Sie!ñ 
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Leistung 2018 
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Greyhound gemischt             

Cashen Princess   H Hanspeter Roth, Walterswil 81 3 27.00 1 

Best Wishes Pretty Sue's   R Walter Roos, Hauptwil 78 3 26.00 2 

Nyakiglab Go-Go-Girl H Yvonne Hostettler, Schöftland 69 3 23.00 3 

Katatjuta's Zarzamora (4.6.14) H Katharina Rediske-Akins, Dreieich (D) 68 3 22.67 4 

           

Magyar Agar gemischt           

Farkas von Salomon Juliska H Jacintha Sommer, Glarus 85 3 28.33 1 

Farkas von Salomon Legenda 
(19.3.13) 

H Jacintha Sommer, Glarus 81 3 27.00 2 

Szelek Királya A'Yála H Gertrud Zürcher, Trey 70 3 23.33 3 

Szelek Királya Zuma R Gertrud Zürcher, Trey 66 3 22.00 4 

 
 

Schönheit + Leistung 2018 
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Greyhound Hündin             

Nyakiglab Go-Go-Girl H Yvonne Hostettler, Schöftland 28.00 23.50 25.75 1 

 

Magyar Agár Hündin             

Farkas von Salomon Juliska H Jacintha Sommer, Glarus 25.00 29.00 27.00 1 
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GMGS 
 

Senioren - Veteranen - Methusalem ï Meeting 
 

und Ringtraining 2019 in Aarburg 
 

 
Das Meeting konnte, im Gegensatz zum letzten Jahr, bei schönem Wetter durchgeführt 
werden. Zum Glück scheint Petrus ein Windhundliebhaber zu sein,sonst hätten wir so 
viele gemeldete Hunde nicht schaffen können. 

Ferdi Wirthlin unser Ehrenpräsident hatte eine ganze Anzahl Hunde am Ringtraining zu 
betreuen. Es lief wie gewohnt ruhig und konzentriert ab. Lieber Ferdi, vielen Dank für 
deinen Einsatz! 

Zum dritten Mal waren die Rescue Galgos, Greyhounds, Podencos und auch 1 Saluki-
Hündin dabei.  

Gemeldet wurden total 40 (!) Hunde. 1 Magyar Agár Hündin konnte leider nicht teilneh-
men. Also 39 Hunde, die von unserer Tierärztin Karin Küng beurteilt werden mussten. 
Sie hat das trotz Zeitdruck souverän gemeistert. Vielen Dank! 

Wie ihr aus den Teilnehmerlisten entnehmen könnt, wurden 13 Hunde mit SHSB-Num-
mern und 27 Rescues gemeldet. Diese grosse Anzahl an Rescue-Hunden freut uns auf 
der einen Seite, auf der anderen Seite bringt uns das als Club an gewisse Grenzen. 
Wir haben deshalb beschlossen, dass ab 2020 nur noch Hunde von Clubmitgliedern 
gratis teilnehmen können. Alle andern werden neu einen kleinen Beitrag zu unseren 
Kosten (Platzmiete, Tierarzt, Tassen) leisten müssen. 

Die liebevoll gefüllten Club-Tassen wurden wieder von Tina Hostettler für jeden Teil-
nehmer mit unserem Logo und dem Namen des Hundes bedruckt. Herzlichen Dank 
Tina! 

Gefreut hat uns ganz besonders, dass unser ehemaliger Präsident mit seiner ganzen 
«Truppe» den Weg aus Frankreich zu uns gefunden hat!!! 

Anschliessend blieben viele noch zum Essen da. Es war, wie gewohnt, sehr zu emp-
fehlen. Das Dessertbuffet war dieses Jahr nicht ganz so gut bestückt wie auch schon, 
trotzdem wurde lange nicht alles aufgegessen. Vielen Dank an die Spender! 

Wir bedanken uns bei Allen, die zum guten Gelingen beigetragen haben! 

Bis zum nächsten Jahr! 

 
Susi Keller 
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Seniorenmeeting 30. Mai 2019 

SHSB - Teilnehmer 
 

Greyhounds 
 
Ayla Beatha Maddy   Philipp Mühlethaler 29.04.2009 Vet. 
Alva Beatha Maddy   Gaby Bircher  29.04.2009 Vet. 
Jewellery Joyce Riuna   Gertrud Zürcher  29.11.2011 Sen. 
Onky-Tonky of Resin Farm  Yvonne Hostettler 25.12.2012 Jung-Sen. 
Orlando of Resin Farm   Gertrud Zürcher  25.12.2012 Jung-Sen. 
Nubian Rose ausser Konkurrenz  Philipp Mühlethaler 27.01.2012 Jung-Sen. 
Eikica Qui Vive    Fam. Balsiger  27.08.2013 Jung-Sen. 
 

Magyar Agár 
 
Vanessa of Goldenqueen  Gertrud Zürcher  14.05.2009 Vet.  verletzt 
Vanda of Goldenqueen  Gertrud Zürcher  14.05.2009 Vet. 
Zárkány Szelek Királya   Ruth Hess   08.09.2012 Jung-Sen. 
 

Galgos Españoles 
 
Zarandillo Querido Caudillo  Beat Lehmann  20.09.2009 Vet. 
Romanowôs Elmira   Fam. Pfenninger  20.06.2010 Sen. 
 

Saluki 
 
Beauté Fatale des 
Croqueurs de Diamant   Diana Hänggi  29.03.2006 Meth. 
 

 
Die Greyhound Jungsenioren 
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Rescue - Teilnehmer 
 

Greyhound (Rescue) 
 
Ally    Lonja Schmid      2009 Vet. 
Deco   Gaby Bircher      2010 Sen. 
 

Galgos (Rescue) 
 
Alanya  Christine Capun      2004 Meth. 
Locco  Petra Schmidt      2005 Meth. 
Niebla  Manuela Feurer      2006 Meth. 
Maga   Diana Hänggi      2006 Meth. 
Cara   Daniela Curty      2007 Meth. 
Mia   Linda Meloni      2008 Vet. 
Keeva  Jackie Lindel      2008 Vet. 
Alabama  Sylvia Sommerhalder     2009 Vet. 
Delia   Herta Tosin      2009 Vet. 
Noble  Barbara Jansen      2009 Vet. 
Mocca  Linda Meloni      2009 Vet. 
Alina   Manuela Feurer      2009 Vet. 
Noche  Marion Lang      2010 Sen. 
Goya   Suzanne Zimmermann     2010 Sen. 
Mora   Alexandra Häfliger & René Hablützel  2010 Sen. 
Sushi  Manuela Feurer      2011 Sen. 
Paquita  Marion Lang      2011 Sen. 
Fenix   Petra Schmidt      2012 Jung-Sen. 
Fenicia  Christine Würmli      2012 Jung-Sen. 
Joy   Jackie Lindel      2012 Jung-Sen. 
Malaya  Sylvia Sommerhalder     2013 Jung-Sen. 
Regaliz  Petra Schmidt      2013 Jung-Sen. 
 

Podenco (Rescue) 
 
Merlin  Christine Würmli      2005 Meth. 
Lima   Diana Hänggi      2009 Vet. 
Paloma  Christine Capun      2012 Jung-Sen. 
 
 

 
 
Grossmutter liest der Enkelin ein Mªrchen vor. ĂéDann nahm die Kºnigstochter den 
Frosch, setzte ihn auf ihr Bett und gab ihm einen Kuss. Da wurde aus dem garstigen 
Frosch ein h¿bscher junger Prinz.ñ  ĂOmañ, fragt das Kind, Ăhaben die Eltern der Kº-
nigstochter diese Geschichte etwa geglaubt?ñ 
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Vielen Dank an Karin Küng und Edith Wirthlin für ihren Einsatz 

 
 

 
Eine grosse Gruppe der Rescue-Hunde 

Jeder Teilnehmer er-
hält eine der beliebten 
Ăgef¿lltenñ Tassen, be-
schrieben mit dem Na-
men des Hundes  
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Teilnehmer am Ringtraining 
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NEUE CHAMPIONS 
 

Cashen Princess, geboren 07.03.2014 
(Westmead Hawk x Cashen Infinity) Züchter: Chris Houlihan, Irland 
 

  

 

 

Titelrennen auf der Bahn 
 

 2016  Schweizer Meisterin 
 2016  Champion du Monde in Toulouse / F 
 2016  Internationaler Sandbahn-Champion über 480m 
 2018  Schweizer Renn-Champion 
 

Eine ganz besondere Hündin, unsere «Vicky». Sehr feinfühlend, anhänglich, selbstbewusst 
und nicht zuletzt ein stark ausgeprägter Wille und Jagdtrieb. Wir sind sehr stolz auf unsere 
Prinzessin und lieben sie über alles. Das sagen ihre Besitzer Romy und Hanspeter Roth 
aus Walterswil im Kanton Solothurn zu ihrer Hündin Vicky. 
 

 

 
 

Der Vorstand des 
GMGS wünscht Romy 
und Hanspeter 
weiterhin viel Erfolg 
mit ihrer Vicky und 
dass sie ihr tolles 
Wesen noch lange 
geniessen dürfen. 
 
 

Edith Wirthlin 
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Neue Champions 
 

 

Romanowôs Elmira 
Geboren: 20.06.2010 
Vater: Paramour Choose Not To Loose 
Mutter: Romanow's Xerenissima 
 

Züchter: Marlies Müller / CH 
Besitzer: Petra und Rolf Pfenninger  
 

Championtitel 
 

Winner Donaueschingen 
Schweizer Jugend-Schönheits-Champion 
DWZRV Jugend-Champion 
Schweizer Schönheits-Champion 
Deutscher Schönheits-Champion 
Internationaler Schönheits-Champion FCI 
 
 

 
 

 

Awanataôs Adelita 
Geboren: 13.03.2014 
Vater: Zarandillo Querido Caudillo 
Mutter: Romanow's Elmira 
 

Züchter: Petra Pfenninger 
Besitzer: Petra Pfenninger  
 
Championtitel 
 

Schweizer Jugend-Schönheits-Champion 
Schweizer Schönheits-Champion 
Schweizer Ausstellungs-Champion 
Schweizer Coursing-Champion 
Internationaler Coursing-Champion 
Internationaler Schönheits- und  
   Leistungs Champion der FCI 
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Der GMGS gratuliert Petra und Fosi zu den grossen Erfolgen ihrer beiden Galgas El-
mira und Adelita.  
 

Auf den Bildern sehen Sie, liebe Mitglieder, die beiden Damen an der Atlantikküste in 
der Nähe ihrer neuen Heimat bei Bordeaux. 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 

Das Auswanderer -Föteli:  
Seit bald einem Jahr sind unser Ex-Präsident und sein Frauchen unterwegs mit ihrem 
schönen grossen Camper und den drei Hunden. Mit von der Partie auch Geena, ihr 
Whippet-Mädchen. Bestimmt können die Fünf viel erzählen, was sie in dieser Zeit in 
Frankreich erlebt haben. Das werden wir beim nächsten Wiedersehen am Senioren-
meeting in Aarburg erfahren.  
 

Wir vom GMGS freuen uns auf ihren Besuch!.     Edith Wirthlin 
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DWZRV ï JAHRESAUSSTELLUNG GREYHOUNDS in FREIBURG / D 
 

Der Tag zeigte sich von seiner besten Seite in Freiburg. Nicht zu heiss, nicht zu kalt. 
So wie es die Windhunde lieben. Insgesamt waren 161 Hunde gemeldet, wovon 43 zur 
Jahresausstellung der Greyhounds.  
 
Ein Pferd an der Spitze, gefolgt von den Besitzern mit ihren Hunden, verlieh dem Be-
ginn der Jahresausstellung einen würdigen Rahmen. Fahnenschwenkende, fröhliche 
Teilnehmer rundeten das Bild ab. Es herrschte im und rund um den Ring eine ange-
nehme Stimmung. 
 
Rita Bartlett aus England, Züchterin von fünf Würfen unter dem Zwingernamen «Rans-
ley» war als Richterin eingeladen.  
Sie richtete zügig und konnte aus verschiedenen Typen auswählen. Ihre Favoriten wa-
ren schlussendlich zwei braune Hunde. Die Resultate können sie auch unter 
www.dwzrv.com bzw. neu www.windhundverband.de entnehmen. 
 
Die drei Teilnehmer aus der Schweiz und Clubmitglieder waren Cornelia Balsiger, Lonja 
Schmid sowie Ruth Hess. 
          Edith Wirthlin 
 
 

  

  

Beat mit Eikica Qui Vive 
Hü OK / V4 

Lonja mit Allaghaun 
Hü VK / V2 

http://www.dwzrv.com/
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Links : BOB Hündin Royal Bunnycatchers Artemis, Veronique Rivet F 
Rechts: BOS Rüde Resch Wind Bonfire, Cordelia Schmid D 

 
 
 

 
 

Hündinnen Jüngstenklasse 
Siegerin: Christicleôs Ouessane von Ruth Hess CH 

 

 
 
 
Ein Elternpaar macht sich grosse Sorgen, weil ihr vierjähriger Sohn noch kein einziges 
Wort gesprochen hat. Doch eines Tages sagt er plºtzlich am Mittagstisch: ĂDie Suppe 
ist versalzen.ñ Die Eltern sind hocherfreut: ĂDu kannst ja sprechen ï wieso hast du denn 
noch nie etwas gesagt?ñ Der Knabe erklªrt: ĂBis jetzt war ja alles in Ordnung.ñ 
 
Zwei Männer mieten ein Boot und fahren zum Fischen auf den See: Und siehe da ï sie 
machen einen besonders guten Fang. 
Sagt der eine: ĂDiese Stelle markieren wir f¿rs nªchste Mal.ñ Und er malt ein grosses 
Kreuz auf den Boden des Bootes. Worauf der andere entgegnet: ĂWas soll das? Nªchs-
tes Mal bekommen wir bestimmt ein anderes Boot.ñ 
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3. Argovia Challenge der Windhundfreunde Aarau 
 

Pfingstwochenende vom 08. ï 09. Juni 2019 
 
 

Es war nicht einfach für die Organisatoren, einen Ausweichsplatz für den Aarauer 
Schachen zu finden, der infolge des eidg. Turnfestes nicht zur Verfügung stand. 
 
Ganz in der Nähe von Aarau konnte ein Austragungsort gefunden werden. Auf der 
Schulanlage Bläuen in Erlinsbach fand sich ein geeignetes Gelände für die Ausstellung. 
Das für Pfingstmontag vorgesehene Coursing wird jedoch an einem anderen Ort und 
zu einem anderen Zeitpunkt ausgetragen werden. 
 
So kamen am Samstag zur Night Show 83 und am Sonntag 74 Windhunde zur Day 
Show.  
An beiden Tagen war nur ein Vertreter unserer Rassen anwesend. Es war ein Magyar 
Agár aus ungarischer Zucht und in Schweizer Besitz. Er wurde an beiden Tagen in der 
Jüngstenklasse gezeigt und mit vv1 und Jüngstensieger bewertet. 
           Edith Wirthlin 
 
 

Magyar Agár Illa-berek Dolmány von Frau Katalin Kiss CH 
 

 

 
 
Ein Mann bot an, seine Schwiegermutter zum Arzt zu fahren. Aber als er bei ihr eintraf, 
tratschte sie mit einer Nachbarin. 
ĂMama, wir m¿ssen los!ñ, rief er, aber sie war so vertieft, dass sie ihn nicht hörte. 
ĂMama!ñ, wiederholte er etwas ungeduldig und zog sie mit sich. 
ĂTut mir leid, aber ich wusste nicht, was ich tun sollteñ, erklªrte sie, als sie ins Auto stieg. 
ĂDiese Frau hºrte einfach nicht auf, mir zuzuhºren.ñ 
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CAC KLEINDÖTTINGEN, 15. Juni 2019 
 

KLUBSCHAU 

 

GALGO ESPAÑOL 
Richter: Herr Christian Magré, Frankreich  

 

Hündinnen offene Klasse 

 
Awanataôs Belinda  SHSB 749519 
Alexandra Häfliger / René Hablützel, Safenwil 
Joli sujet bien dans le type, excellent format, 
denture correcte, PM1 inférieure gauche 
manque, excellente tête, pigmentation oreille, 
excellente encolue, excellent dessus-des-
sous, scapulo-humérale un peu trop ouvert et 
épaule basculée, excellent arrière, excellent 
fouet, excellents pieds, excellents mouve-
ments face et profil 
vorzüglich1 / CAC / BOB / Beste Hündin / 
Klubsieger 
 

GREYHOUND 
Richter: Herr Christian Magré, Frankreich  

 

Rüden Jüngstenklasse 
 

Christicleôs Orsini  SHSB 764724 
Gertrud Zürcher, Trey 
Joli sujet, bien dans le type, excellent format, 
excellente tête, pigmentation oreille, excel-
lentes oreilles, excellente encolure, excellent 
dessus-dessous, pointe du sternum enfoncée, 
excellent avant et arrière, excellent fouet, ex-
cellents mouvements face et profil 
vielversprechend 1 
 

Christicleôs Oak Silver Orell  
SHSB 765048  Ruth Hess, Avenches 
Dans le type, présenté un peu sec, excellente 
tête, pigmentation oreille, excellente encolure, 
ligne de dos un peu marquée, dessous déjà bien 
établi, pointe du sternum enfoncée, excellent ar-
rière, excellent fouet 
versprechend 2 
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Rüden offene Klasse 

 

 
 
Nyakigláb Gigant SHSB 759487 Dora und Stefanie Steiner,Dagmersellen 

Excellent format, bien dans le type, excellente tête, pigmentation oreille, excellente en-
colure, excellent dessus-dessous, scapulo-humérus un peu trop ouvert, pieds avants 
un peu trop juste, excellent arrière, excellent fouet, excellents mouvements face et profil 
vorzüglich 1 / CAC / Bester Rüde / BOS 
 

Johannes Jaxxon  SHSB 733856   Andreas Arnold, Bolligen 

Joli sujet, bien dans le type, excellent format, légère faiblesse en mandibule, excellente 
encolure, excellent dessus-dessous, excellent avant et arrière, excellent fouet, excel-
lents mouvements face et profil 
vorzüglich 2 / ResCAC 
 
Kilos Pat    SHSB 761134    Walter Roos, Hauptwil 
Joli sujet bien dans le type, excellent format, excellente tête, pigmentation oreille, DCC, 
excellente encolure, excellent dessus-dessous, excellent avant et arrière, excellent 
fouet, mouvements corrects face et profil 
vorzüglich 3 
 
Jaxx Fantasy  SHSB 752530 Rosmarie Irene Schweizer Arnold, Bolligen 

Joli sujet, bien dans le type, excellente tête, denture complète mais incisive juste, pig-
mentation oreille, excellente encolure, excellent dessus-dessous, excellent avant et ar-
rière, excellent fouet, excellents pieds, mouvements corrects face et profil, jette et en-
roule des 2 métacarpes 
vorzüglich 4 
 
Pretty Sueôs Best Wishes    SHSB 713597  Walter Roos, Hauptwil 
Joli sujet, bien dans le type, excellent format, excellente tête, pigmentation oreille, den-
ture correcte, dédoublement des PM1, excellente encolure, excellent dessus-dessous, 
excellent avant et arrière, excellent fouet, pince de la pointe des jarrets, gène sur le 
postérieur gauche 
vorzüglich  
 
 
Alle Fotos der Klubschau:   © Jacintha Sommer 
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Hündinnen Jüngstenklasse 
 

 
 

Christicleôs  Ouessane  SHSB 765049   Ruth Hess, Avenches 
Joli sujet, bien dans le type, excellent format, excellente tête, DCC, pigmentation oreille, 
excellente encolure, excellent dessus-dessous, excellent fouet, excellents pieds, excel-
lents mouvements face et profil 
vielversprechend 1 / Jüngstensieger 
 

Christicileôs Obernai   LOF 9355/0    Luc Rivet, Frankreich 

Joli sujet, bien dans le type, excellente tête, pigmentation oreille, DCC, excellente en-
colure, excellent dessus-dessous, excellent avant mais accroché un peu trop en avant, 
pointe du sternum enfoncée, excellent arrière, excellent fouet, excellents mouvements 
face et profil très aérien 
Vielversprechend 2 
 

Ozone Des Dames du Lac  LOF 9352/0       Gaby Brühwiler, Fisibach 
Joli sujet, bien dans le type, excellente tête, juste en mandibule, l'îil clair malgr® la 
couleur de la robe, excellent avant et arrière, excellent dessus-dessous, pointe du ster-
num enfoncée, excellent fouet, excellents pieds, le mouvement semble correct, très 
joueuse 
versprechend 3 
 

Hündinnen offene Klasse 
 

Royal Bunnycatcherôs Artemis  LOF 9340/2068     Luc Rivet, Frankreich 
Joli sujet, bien dans le type, excellent format, excellente t°te, îil en conformit® avec la 
robe, pigmentation oreille, excellente encolure, excellent dessus, dessous malgré la 
cassure de la pointe du sternum, excellent avant et arrière, excellent fouet, excellents 
mouvements face et profil, très aérienne 
vorzüglich 1 / CAC / BOB / beste Hündin / Klubsieger 
 

Nyakiglab Go-go-Girl   SHSB 753445  Yvonne Hostettler, Schöftland 
Joli sujet, bien dans le type, excellent format, excellente tête, pigmentation oreille, DCC, 
excellent arrière, excellent fouet, excellents pieds, excellents mouvements face et profil 
vorzüglich 2 / Res. CAC 
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Phaila Des Legendes dôArwen    SHSB 792810  Paule Chatelain, Le Mont 
Joli sujet, bien dans le type, excellent format, présentée en peu sèche, excellente 
tête, pigmentation oreille, excellent dessus-dessous, très bon avant, excellent arrière, 
excellent fouet, excellents mouvements face et profil 
vorzüglich 3 
 
Eikica Qui Vive    SHSB 724851     Cornelia Balsiger, Niederwangen 
Grand sujet, très féminine, excellente tête, pigmentation oreille, DCC, excellente enco-
lure, excellent dessus, très bon avant mais accroché vers l'avant, interars creux, pointe 
du sternum enfoncée, excellent arrière, excellent fouet, mouvement non soudé et dan-
sant, manque d'allonge 
sehr gut 4 
 

 
 

Hündinnen Gebrauchshundeklasse 
 

Christcileôs Miss Marple  LOF 9186/2042 
Patricia Lucotte, Frankreich 
Joli sujet, bien dans le type, excellent format, ex-
cellente tête, pigmentation oreille, DCC, excel-
lente encolure, excellent dessus, pointe du ster-
num enfoncée, excellent avant et arrière, excel-
lent fouet, excellents pieds, excellents mouve-
ments face et profil 
vorzüglich 1 / CAC 
 
 

 

 

Ein Luxusdampfer passiert bei seiner Fahrt durch den Indischen Ozean eine 
kleine abgelegene Insel. Ein Mann mit langem Haar, Rauschebart und in Lumpen 
gekleidet fuchtelt wild mit den Armen, springt wie verrückt am Strand hin und her 
und versucht offensichtlich, mit allen Mitteln auf sich aufmerksam zu machen. 
ĂWas hat er denn?ñ, fragt ein Passagier den Kapitªn. 
ĂAch der ï der freut sich jedes Mal so, wenn wir hier vorbeikommené.ñ 
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MAGYAR AGÁR 
Richter: Herr Christian Magré, Frankreich  

 
 

Rüden Jünstenklasse 
 
 

Illa-berek Dolmány  MET MET Mag.452/19 
Katalin Kiss 
Bien dans le type, excellente tête, pigmentation 
oreille, excellente encolure, excellent dessus, 
manque de hauteur et de profondeur de poitrine, 
avant en colonne, interars creux, excellent arrière, 
excellent fouet, excellents mouvements face et pro-
fil mais ne couvre pas le terrain 
versprechend 1 
 
 

 

Rüden offene Klasse 

 
 
Szelek Királya A Yanos  OHZB 743344 Andreas 
Martin 

Joli sujet, bien dans le type, bien dans sa tête, 
DCC, excellente tête, excellente encolure, ligne de 
dos légèrement ensellée, excellent dessous, excel-
lent avant et arrière, excellent fouet, excellents 
mouvements face et profil 
vorzüglich 1 / CAC 
 
 

Rüden Championklasse 
 
 

 
Szelek Királya Zárkány   SHSB 717200 
Ruth Hess, Avenches 
Joli sujet, bien dans le type, excellent format, ex-
cellente tête, pigmentation oreille, DCC, excellente 
encolure, excellent dessus-dessous, excellent 
avant-arrière, excellents pieds, excellents mouve-
ments face et profil 
vorzüglich 1/ CAC / BOS / bester Rüde 
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Hündinnen offene Klasse 
 

 
Farkas von Salomon Juliska   
SHSB 751995 Jacintha Sommer, Mollis 
Joli sujet, bien dans le type, excellent format, 
puissante, excellente tête, pigmentation 
oreille, DCC, excellent avant, excellent ar-
rière, excellent fouet, excellent dessus mal-
gré un rein un peu long, excellent dessous, 
excellent fouet, excellents pieds, excellents 
mouvements face et profil 
vorzüglich 1 / CAC / BOB / beste Hündin / 
Klubsieger /Best in Show 
 
 
 

Hündinnen Veteranenklasse 
 

 
 
Vanda of Goldenqueen   SHSB 682841 
Gertrud Zürcher, Trey 
Joli sujet, bien dans le type, excellent format, en ex-
cellente condition pour son âge, excellente tête, 
DCC, pigmentation oreille, excellente encolure, ex-
cellent dessus-dessous, excellent avant et arrière, 
excellent fouet, excellents mouvements face et pro-
fil 
vorzüglich 1 / V-CAC 
 

 

Clubshow Kleindöttingen 15. Juni 2019 
Bericht von Edith Wirthlin, Ausstellungen GMGS 

Die drei Club-Sieger     Die Best in Show  BIS  Siegerin  
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Unsere Clubshow 2019 fand auf dem Rennbahngelände des WRK Kleindöttingen statt. 
Für diese CAC Ausstellungen wurden insgesamt 112 Hunde angemeldet. Der WRK lud 
zwei Richter ein. Herr Christian Magré aus Frankreich war u.a. zuständig für die 
Clubshow unserer drei Rassen und Frau Lyudmilla Panteleeva aus Russland wurde bei 
der Clubshow des Barsois Clubs eingesetzt. 

Trotz der nicht gerade günstigen Wetterbedingungen begann der Tag ohne Regen. 
Dies war dem starken Wind zuzuschreiben, der ab und zu in Böen übers Gelände strich. 
Unser Clubzelt wurde daher mit den Heringen gut am Boden verankert und auch die 
Unterlagen mussten beschwert werden. Am Zelthimmel befestigte Heinz Keller meh-
rere Flaggen der drei Nationen sowie unser Clublogo. So zeigte sich unser Zelt des 
Anlasses würdig. 

Angemeldet zur Clubshow waren 15 Greyhounds, 5 Magyar Agárs und 1 Galgo E-
spanõl. Ein gut besetztes Feld bei den Greys, stabil bei den Magyars und enttäuschend 
bei den Galgos. Würde unser ex Präsident Rolf Pfenninger noch in der Schweiz woh-
nen, hätte die Bilanz positiver ausgesehen. Die Clubshow im 2018 in Rifferswil ver-
zeichnete 19 Anmeldungen bei Isabel Bänziger und 2017 in Lotzwil 18 Hunde bei Wim 
Wiersma. Somit waren unsere Präsidentin Tina Hostettler und der gesamte Vorstand 
mit der Anzahl von insgesamt 21 Hunden fürs 2019 sehr zufrieden. 

Ein Kurzporträt zu unserem Richter:  

Herr Christian Magré aus Frankreich war schon in jungen Jahren zuerst Besitzer eines 
Barsois, eines Afghanen und 1978 seines ersten Greyhounds «Ondine of Morton Hall». 
Unter dem Zwingernamen Bélouyeva züchtet er seit 1977 Windhunde. Seit diesem Jahr 
ist Herr Magré auch Leistungsrichter und ab 1988 wurde er zum Ausstellungsrichter 
ernannt. Schon 1977 trat er dem französischen Greyhoundclub (CAGF) bei. Seit 10 
Jahren ist er Präsident des CAGF wie auch des Coursing Clubs de la C¹te dôAmour in 
der Bretagne im äussersten Westen von Frankreich. Das ganze Porträt ist auch auf der 
HP des WRK zu lesen www.wrk.li. 

Als erste Rasse wurde der Galgo Español von R. Hablützel und Alexandra Häfliger in 
den Ring gerufen. Der Richter war von der Qualität des Hundes und der Vorführung der 
Besitzerin beeindruckt. Awanataôs Belinda wurde mit V1 / CAC / BH / BOB bewertet 
und sie war somit die erste Clubsiegerin an diesem Tag. 

Als nächste Rasse folgten die Greyhounds. Es begann mit den beiden Rüden in der 
J¿ngstenklasse. Christcileôs Orsini von Gertrud Z¿rcher zeigte sich von seiner besten 
Seite und erhielt die Bewertung vv 1. 

In der offenen Klasse Rüden präsentierten sich fünf Rassevertreter. Welch ein schönes 
Bild wie auch bei den Hündinnen mit vier Vertreterinnen. Bester Rüde mit V1 / CAC / 
BR wurde Gigant von Dora und Stefanie Steiner. Das V2 / Res.CAC ging an Johannes 
Jaxxon von Rosmarie Schweizer. Bei den Hündinnen zeigte sich die Hündin Royal Bun-
nycatcherôs Artemis im franzºsischen Besitz von Luc Rivet von ihrer besten Seite und 
wurde mit V1 / CAC / BH bewertet. Nyakiglab Go-go-Girl von Yvonne Hostettler zeigte 
ebenfalls ihre Qualitäten und überzeugte den Richter mit V2 und Res.CAC. In der Ge-
brauchshundklasse kam Christcileôs Miss Marple von Patricia Lucotte aus Frankreich 
in den Ring. Sie wurde mit V1 / CAC bewertet. 

Beim BOB Greyhound standen sich der BR und die BH gegenüber. Der Richter ent-
schied sich für die Hündin, die sich bestimmt beim seitlichen Gangwerk die Punkte holte 
gegen den ebenfalls stark auftretenden Gigant. 

http://www.wrk.li/
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In der J¿ngstenklasse H¿ndinnen zeigten sich drei Bewerberinnen. Christcileôs Oues-
sane von Ruth Hess konnte den Richter am meisten beeindrucken. Sie wurde Jüngs-
tensiegerin und im Ehrenring auch «Bester Jüngsten». 

Bei den Magyar Agars begann der Jüngstenrüde Illa-berek Dolmány von Katalin Kiss. 
Er wurde mit vsp 1 bewertet.  

In der offenen und Championklasse prästentierte sich je ein Rüde. Andreas Martin mit 
Szelek Királya A Yanos und Szelek Királya Zárkány von Ruth Hess. Beide Rüden wur-
den mit V1 / CAC bewertet und im Ausstich um den Besten Rüden (BR) konnte sich 
der Championrüde von Ruth Hess durchsetzen. 

In der offenen Klasse Hündin zeigte sich eine weitere typische Rassevertreterin mit 
Farkas vom Salomon Juliska von Jacintha Sommer. Der Richter war von dieser Hündin 
sehr beeindruckt. Sie wurde auch Beste Hündin gegen die Vertreterin aus der Vetera-
nenklasse Vanda of Goldenqueen von Gertrud Zürcher.  

Im Ausstich um das BOB gab Herr Magré der vier Jahre jüngeren Hündin den Vorzug. 
Beide Hunde waren typische Vertreter ihrer Rasse. 

Den drei BOB Siegern und somit Clubsiegern wurden anlässlich des Aperos eine Wal-
liser Zinnkanne mit Gravur übergeben. Es folgten ein paar weitere Preise, die mit den 
21 Zahlen der Lottokugeln entschieden wurden. 

Bei angenehmen Wetter lud das reichhaltige Apérobuffet zu gemeinsamen Gesprächen 
ein, was rege benutzt wurde. 

Wir danken allen Besitzern und Zuschauern, dass sie mit ihren Hunden den Weg nach 
Kleindöttingen gefunden haben und der Clubshow zu einem schönen Tag verholfen 
haben. Auch Heinz Keller und Tina Hostettler herzlichen Dank für ihre Hilfe an diesem 
Tag. Dann auf einen nächsten wunderbaren Anlass im 2020. 

 

 
 
 

 

Chlaushöck 2019 
 

Sonntag, 8. Dezember 2019 
 

im 
 

Waldhaus in Schöftland 
 

Detaillierte Einladung folgt 
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EIN BLICK ÜBER DEN ZAUN 
von Gabriele Schröter aus UW 12/2017 / 01/2018 / 03/2018 / 04/2018 
 

ENGLAND 
Der britische Kennel Club hat eine gross angelegte Studie durchführen lassen, um fest-
stellen zu lassen, welche gesundheitlichen Probleme in den von ihm anerkannten 192 
Rassen die meisten Probleme verursachen. In der Zeitschrift Canine Genetics and Epi-
demology wurde das Ergebnis von 43ó005 Hunden unlängst veröffentlicht. Die Studie 
basiert auf Angaben der Besitzer, sodass auch Probleme widergespiegelt werden, die 
nicht so gravierend waren, dass ein Tierarzt hinzugezogen werden musste. Das häu-
figste festgestellte Problem waren Lipome, mit 4,3 %ā Hautzysten mit 3,1 % und aller-
gische Hautreaktionen mit 2,7 %ā jeweils mit unterschiedlichen Schweregraden. Dabei 
ist klar, dass Allergien das Leben der Hunde am stärksten beeinflussen und auch erbli-
che Komponenten aufweisen. Ein Teil der Hautprobleme lasse sich aber auch vermei-
den, weil sie sich auf Umwelteinflüsse wie menschliche Kosmetika und Detergenzien 
zurückführen lassen. Es wird besonders darauf hingewiesen, dass der derzeitige Trend 
zu Kleidung für Hunde einen ansteigenden Einfluss auf Hautprobleme hat. - Das 
müsste nun gewiss nicht sein! (Our Dogs, 22.10.2017, die Studienergebnisse sind 
nachzulesen unter:  
https://cgejournal.biomedcentral.com/articles/10.1186/s40575-017-0047-3/ 
 

DEUTSCHLAND 
Noch ein Friedhofsthema: immer mehr Menschen möchten mit ihrem Tier zusammen 
beerdigt werden. Einige wenige Friedhöfe, auf denen das möglich ist, gibt es schon in 
Deutschland. Schliesslich ist der Hund, die Katze oder sonst ein im Haus lebendes Tier 
ja sehr häufig auch Sozialpartner, ja Familienmitglied. Und viele berühmte Männer ha-
ben das in der Vergangenheit auch schon so verfügt und durchgesetzt. So kann man 
also zunächst die Asche in einer Urne mit nach Hause nehmen. Dann kann man testa-
mentarisch verfügen, dass diese im Todesfall als Grabbeigabe gegeben wird, nachdem 
man erfragt hat, ob es auf dem jeweiligen Friedhof erlaubt ist, ggf. muss die Satzung 
dafür geändert werden, bzw. die Zustimmung des kirchlichen Trägers. Auch wenn das 
Tier nach dem Besitzer stirbt ist eine entsprechende Verfügung möglich. (Newsletter 
Tasso, Herbst 2017) Ob das auch in der Schweiz möglich ist? 
 

PARIS 
Die Société Centrale Canine, der französische Hunde-Dachverband, hat seit Oktober 
eine Hunde-Mediathek, etwas in Europa Einmaliges. Bücher, Kunstwerke, Fotografien. 
Hundefreunde können dort Ahnenforschung betreiben, alte Kataloge nachlesen, Nach-
schlagewerke zurückgehend bis ins 18. Jahrhundert, Zuchtbücher, veterinärmedizini-
sche Doktorarbeiten, französische und ausländische Zeitschriften - das alles montags 
bis freitags in Aubervilliers, nördlich von Paris. Nachzulesen unter:  
https://www.centrale-canine.fr/articles/bienvenue-la-mediatheque-du-chien 
 

ÄGYPTEN 
Wissenschaftler der Universität Tübingen und des Max-Planck-Instituts in Jena haben 
unlängst das Erbgut von ägyptischen Mumien aus der Zeit um 1400v. Chr. bis 400 n. 
Chr. untersucht. Dabei entzifferten sie die Mitochondriengenome von 90 Individuen, bei 
drei Individuen sogar das Genom. Die Analysen ergaben, dass die Ägypter dieser Zeit 
nicht nur mit der damaligen Bevölkerung des östlichen Mittelmeerraums eng verwandt 
waren, sondern auch mit der neolithischen Bevölkerung Kleinasiens. Genetische Ein-
flüsse von Afrikanern südlich der Sahara liessen sich kaum nachweisen. Entspricht das 

https://cgejournal.biomedcentral.com/articles/1
https://www.centrale-canine.fr/articles/bienvenue-la-mediatheque-du-chien


34 

nicht genau den Funden, die zeigen, dass ab der Zeit um 1400 v. Chr. die stehohrigen 
Hunde abgelöst wurden von den hängeohrigen Hunden aus dem Nahen Osten. Die 
Zeit also, als die Saluki/Sloughi-Vorfahren nach Nordafrika kamen? (Archäologie In 
Deutschland, 5/2017,S.72-73). 
 

UPSALA, SCHWEDEN 
Das Ergebnis einer Studie mit 3,4 Millionen Schweden zwischen 40 und 80 Jahren 
wurde Ende November nach 16 Jahren Verlauf im Scientific Report veröffentlicht. Die 
Menschen waren speziell untersucht worden, dass sie keine vorhandenen Herz-Kreis-
lauferkrankungen hatten. Die Studie zeigte, dass Hundebesitzer ein um 23% geringe-
res Risiko hatten, an Herzerkrankungen zu erkranken als Menschen ohne Hund und 
ein um 20% geringeres Risiko, daran zu sterben, bei Singles mit Hund war es sogar 
um 33% geringer. Dabei hatten Menschen mit Rassehunden sogar ein geringeres To-
desrisiko über alle Erkrankungen hinweg. Bei Haltern von Jagdhunden lag war es sogar 
um 40% niedriger! Besitzer von Mischlingshunden hatten ein höheres Risiko bezüglich 
Herz-Kreislauferkrankungen. 
Insgesamt gab es bei Hundebesitzern weniger Fälle von Depression und Mitglieder von 
Familien mit Hund brauchten insgesamt seltener zum Arzt zu gehen. Die Leiterin der 
Studie, Tove Fall, erklärte, dass das sicher auch auf die erhöhte Bewegung zurückzu-
führen sei, vor allem an der frischen Luft. Ausserdem gebe es bei Hundebesitzern mehr 
soziale Kontakte. Hunde helfen auch bei der Immunisierung durch die Konfrontation mit 
einer grösseren Vielfalt an Bakterien und Viren. Der Amerikaner James Hamblin führte 
die Vorteile jedoch eher darauf zurück, dass diese Menschen von vornherein bereit 
sein, ein anderes Leben zu führen als solche, die keinen Hund halten. Caroline Kisko 
vom britischen KC sieht den klaren Vorteil der Haltung von Rassehunden darin, dass 
die Vorhersehbarkeit von Eigenschaften und Erfordernissen in der Haltung klar sei. -
Völlig klar ist: wer sich einen Windhund anschafft, hat gute Aussichten und weiss auch, 
was so ein Hund braucht und so für den Menschen bedeutet!        (Our Dogs 24.11.2017) 
 

MELTON MOW-BRAY, ENGLAND 
Diese Stadt wurde dieses Jahr zur hundefreundlichsten Stadt des Vereinigten König-
reiches gekürt. Die Stadt hat viel getan, um ihren Einwohnern das Leben mit Hund 
angenehm zu machen, mit Auslaufwiesen, Hunde-Übungsplätze... Gleichzeitig wusste 
man, dass es der Stadt auch ökonomisch nützt, wenn es den Menschen sozial und 
gesundheitlich Vorteile bringt. Es wurde auch publik gemacht, welche Geschäfte Hau-
stier-freundlich sind, welche Restaurants Hunde willkommen heissen. Ausserdem gab 
es Abendkurse zur Haltung von Haustieren und einen ĂAktivitäten-Pfadñ für Mensch 
und Hund. Gibt es bei uns eigentlich etwas Ähnliches? 
 

MALVERN HILLS, ENGLAND  
Brian Harper ist der Erfinder einer - meines Erachtens - absolut genialen Errungen-
schaft: eine durch Hundekot betriebene Strassenlampe! Die Tüte mit dem Kot gibt man 
im Vorbeigehen in einen Behälter, dreht einmal eine Handkurbel. Der Inhalt wird in der 
Sauerstoffunabhängigen ĂBiogasanlageñ von Mikroorganismen zerlegt und so wird Me-
thangas produziert, das die Lampe speist, und gleichzeitig wird Dünger herstellt. Harper 
hat ausgerechnet, dass es nur 10 Beutel braucht, um die Lampe abends für 2 Stunden 
zum Leuchten zu bringen! (Our Dogs, 5. 1. 18) Was im mittleren Teil Westenglands 
geht, müsste doch auch anderswo funktionieren - endlich wäre das ewige Gezanke um 
Hundekot vorbei! 
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NEW YORK, USA 
Ein Team von der Stony Brook University in New York unter Leitung von Krishna R. 
Veeramah hat jetzt herausgefunden, dass der Hund doch in einem einmaligen Prozess 
domestiziert wurde, also alle Hunde einen gemeinsamen Ursprung haben. Das ergab 
die Untersuchung der Genome zweier prähistorischer Hunde aus Deutschland. Wie in 
ĂNature Communicationsñ veröffentlicht sei damit nun sowohl die These widerlegt, der 
Hund sei an zwei verschiedenen geographischen Stellen domestiziert worden, als auch 
die, dass dies zu verschiedenen Zeiten geschehen sei. Die jetzt sequenzierten Hunde 
seien den modernen europäischen Hunden sehr ähnlich, auch den jetzt gezüchteten 
Rassehunden. (Gefunden in: Archäologie in Deutschland, Dez./Jan. 2017/18) 
 

GROSSBRITANNIEN 
Ende 2017 erhielt der Verband der britischen Veterinäre eine Online-Petition für die 
Anerkennung und Verwendung von Homöopathie und anderen Komplementär- und Al-
ternativ-Heilmethoden. Der Verband verwahrte sich deutlich gegen die Verwendung mit 
dem - ewig gleichen - Argument, diese Heilmethoden und -mittel seien nicht ausrei-
chend wissenschaftlich gestützt. Die Organisation der homöopathisch arbeitenden Ve-
terinäre verwahrte sich gegen diese Ăabgehobene und misinformierteñ Argumentation. 
Man habe die ĂGegenseiteñ nicht befragt und involviert. Das hat man jetzt nachgeholt 
und sich zu einem Gespräch getroffen. Danach erkannte man an, dass die Komple-
mentärtherapie Ăbei einigen Tierbesitzern und bestimmten Veterinären beliebt seiñ. Man 
verbiete ihre Verwendung ja auch nicht, halte sie aber nach wie vor nur für Ăergänzendñ 
und nicht alternativ. Man warte immer noch darauf, dass wissenschaftliche Beweise der 
Wirksamkeit geliefert werden. (Our Dogs 19. 01. 2018) Also: nichts Neues - wie ist es 
eigentlich in anderen europäischen Ländern? Und ausserhalb Europas? Schwelt dort 
auch der gleiche ĂKleinkrieg+ über die Jahrzehnte? Weiss jemand dazu Näheres? 
 

ENGLAND 
Labradorhündin Connie war in der Ausbildung zum Assistenzhund, als man feststellte, 
dass sie HD hat. Das machte sie für diese Arbeit untauglich. Da sie aber zwar lebhaft 
aber ausserordentlich menschenbezogen ist, wurde sie von der NSPCC (National 
Society for the Prevention of Cruelty to Children), also einer Art Kinderschutzbund, aus-
gebildet und herangezogen, um Kinder zu begleiten, wenn sie vor Gericht erscheinen 
müssen, was für Kinder, denen ohnedies schon etwas angetan worden ist, oft äusserst 
belastend ist. Connie legt dann ihren Kopf auf ein Knie der Kinder und lässt sich strei-
cheln, knuddeln... Das verringert den Stress der Kinder erheblich. - Was Hunde doch 
alles für wertvolle Dinge für uns Menschen tun, man kommt aus dem Staunen nicht 
heraus, wie vielfältig diese Funktionen sind...(Our Dogs, 08. 12. 2017) 
 

NEW YORK 
14 Tage bezahlten Urlaub bieten diverse Firmen in Manhattan Angestellten, die einen 
neuen Hund haben! Das Argument: ob nun junge Familien ein neues Baby haben oder 
jemand einen neuen Hund hat, sei ihnen gleichwertig, es sei eben ein weiteres Famili-
enmitglied. Sowohl Startups aus dem Digital-Bereich als auch, verständlicherweise, Fir-
men, die zu Mars gehören, als den Eigentümern von Whiskas und Pedigree, haben 
diese Firmenpolitik angestossen und vorangetrieben. Sie geben ihren Angestellten z. 
T. auch frei für Tierarztbesuche und erlauben auch Hunde im Büro. (The Times, Lon-
don) 
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Dreieinhalb 
ñHey Sii, dª Hund lahmt de aberéò sprach die Dame auf dem noblen Pferd, mit einem 
sehr kritischen Blick auf uns hinab. Mit ñlahmendem Hundò gemeint war Nubia, die freu-
dig wedelnd das Pferd beäugte. Ich sagte nichts. Es war früher Abend, kalt, neblig und 
jede mögliche Antwort vollkommen sinnbefreit. 

Nubia lahmt nicht nur. Nubia hoppelt verkrüppelt auf dreieinhalb Beinen durch das Le-
ben. Wer nicht erkennt, dass sie lahmt, muss blind sein ï wobei: jede blinde Person 
hört, dass Nubias Pfoten unregelmässig auftreten. 

Was sollte ich der Dame auf dem Pferd antworten? Nubia bellte und wedelte und wollte 
weiter. Also gingen wir einfach weiter. 

Aber ja ï Nubia lahmt. Nubia ist verkrüppelt und mit jedem Tag werden die Chancen, 
dass sie je wieder normal laufen wird, geringer. Wir fahren jede Woche gut vier Stun-
den, um sie in eine spezialisierte Reha in der Ostschweiz zu bringen, was sie und Mor-
gan, der immer mitkommen darf, super finden: Autofahren, Guetzli, etwas Wasserlauf-
band mit mehr Guetzli, Massage, Elektrostimulation, Laserakupunktur, Entspannungs-
liegen. Sind dann alle Verspannungen gelöst, gemütlich im Auto zurückfahren und wun-
derbar entspannt zu Hause ankommen, wo Ayla und Muddy zu Hause warten mussten: 
ein toller Nachmittag, da sind Nubia und Morgan sich einig. 

Aber die fehlenden Muskeln wachsen trotzdem nicht und Nubia hoppelt weiterhin auf 
dreieinhalb Beinen durch die Landschaft. Was sie mit Begeisterung und Freude tut ï 
sie kann sehr wohl rennen, und wenn sie stolpert, hat sie eine Falltechnik entwickelt, 
auf die mancher Stuntman stolz wäre. Sie war immer und ist immer und wird Zeit ihres 
Lebens ein Renner sein. Nie ist sie glücklicher, als wenn sie frei über die Wiesen rennen 
kann, früher mit vier und jetzt halt mit dreieinhalb Beinen. 

Man muss wissen: Nubia war nicht immer ein 
Krüppel. Nubia haben wir im Alter von sechs Wo-
chen bei einem Züchter in Irland ausgesucht, mit 
zwölf Wochen haben wir sie abgeholt, wie man 
Welpen abholt, sie war gesund, gut gepflegt und 
kannte ihren Teil der Welt bereits. Seitdem ist sie 
Mittelpunkt unseres Rudels: eine Dramaqueen 
von klein auf, laut, furchtlos, stark, eine Jägerin 
und Rennerin mit Blut, Knochen, Sehnen und 
Hirn, die im Bett den meisten Platz in Anspruch 
nimmt. Trotz eines Muskelrisses mit knapp 3 Jah-
ren, der ihre Rennbahnkarriere beendete, liebt sie 
nichts mehr als das Rennen, das Beschleunigen, 
das wilde Galoppieren und so war es ihr Leben 
lang: lange Spaziergänge, ausgiebige Freiläufe an ausgesuchten Orten und auf unse-
ren Weiden.  

So war es jedenfalls bis zu jenem Tag im Juli 2017, als sie, aus dem Nichts heraus, am 
Morgen nicht mehr richtig aufstehen konnte. Am Tag vorher war sie ausgiebig mit Orla 
herumgerannt, es war wohl eine Zerrung. Philipp brachte sie trotzdem zum Tierarzt. Als 
er dort ankam, ging es schon viel besser ï mit einem Medi und Leinenzwang wurde sie 
nach Hause geschickt. Alles war gut, bis sie zehn Tage später wiederum nicht aufste-
hen konnte. Philipp brachte sie sofort wieder zum Tierarzt und diesmal brach sie wäh-
rend der Untersuchung zusammen. Ein bisher vollkommen gesunder, toptrainierter, 
fünfjähriger Hund lag am Boden und konnte nicht einmal mehr den Kopf heben. 
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Sie blieb acht Tage in der Tierklinik: Hirnhautentzündung, Lungenödem, zuerst Herz-
muskel- dann Herzentzündung. Sämtliche Tests waren negativ, das entnommenen Li-
quor sei ñgrauò gewesen, Rºntgen und Ultraschall zeigte die Abnormalitªten an den 
Organen, aber nichts, absolut nichts wies auf die Ursache hin. Laborresultate kamen 
nach und nach retour, alle Zeckenkrankheiten: negativ, keinerlei Hinweis auf irgendet-
was.  

Wir besuchten sie jeden Tag, unsere Königin, die vollkommen gelähmt dalag, jeden 
Tag mehr und mehr Gewicht verlor, einen Dekubitus an der rechten Schulter bekam, 
weil da plötzlich nur noch Knochen und Haut waren, wo gerade eben noch ein satter, 
saftiger Muskel war. Sie erhielt Schmerzmittel und Entzündungshemmer, Antibiotika 
verschiedener Art. Nichts wirkte richtig, aber es stabilisierte sie knapp. 

Ja, es wäre logisch gewesen, sie dann gehen zu lassen, sie einzuschläfern ï das war 
so kein Leben. Hätte man uns vorher gefragt, was wir täten in dieser Situation, unsere 
Antwort wäre klar gewesen.  

Aber nun war sie es nicht. Irgendetwas an diesem daliegenden Hund sagte uns, dass 
wir sie nicht aufgeben sollen, dass sie leben würde und wollte. Sie habe keine Schmer-
zen, versicherten die Tierärzte und sobald sie den Kopf leicht heben konnte, frass sie.  

Sechs Tage später waren alle Diagnosemöglichkeiten ausgeschöpft. Nubia wurde auf 
Cortison umgestellt ï man kann es nicht vorher verabreichen, weil sonst Tests die Ze-
ckenkrankheiten nicht mehr erkennen. Und siehe da: das Cortison schlug an, an einem 
Hund, der inzwischen ein Drittel seines Körpergewichtes, knapp zehn Kilogramm, und 
seine gesamte Fett- und Muskelmasse verloren hatte, der seinen Kopf nicht selbststän-
dig heben konnte, geschweige denn selber stehen oder gehen konnte, der eine offene 
Schulterwunde hatte und eingedellte Pfoten, weil sämtliche Reserven aufgezehrt waren 
von einer Krankheit, die niemand verstand. Aber das Cortison schlug an, die Vitalwerte 
stabilisierten und verbesserten sich. 

Die Tierklinik wollte, dass wir sie nach Hause nahmen. Man hatte gemacht was man 
konnte, das Cortison wirkte, eine genauere Diagnose gab es nicht und sie würde zu 
Hause besser heilen. Seien wir ehrlich: niemand gab diesem Haufen Elend eine 

Chance und ja, einschläfern wäre verständlich ge-
wesen. Aber wir richteten im Wohnzimmer einen 
Bereich mit Matratze ein und nahmen unseren Hun-
dehaufen lebend nach Hause.  

Sie war froh, zu Hause zu sein. Die anderen Hunde 
begrüssten sie freudig, als sei nichts Besonderes 
gewesen. Aber es war alles falsch. Als wir sie das 
erste Mal in den Garten heraustrugen, versuchten 
wir, sie mit einem Geschirr zu stabilisieren, damit 
sie stehen konnte. Es war hoffnungslos, sie hatte 
viel zu wenig Kraft. Wir entwickelten eine Stütztech-
nik mit einem Frotteetuch. Sie konnte zwar keinen 
Schritt selbst machen, aber wir konnten so tun, als 
ob sie gehen würde und sie abstützen, wenn sie ihr 
Geschäft verrichtete.  

Wir teilten uns ein, zu jeder Zeit war einer von uns 
zu Hause. Nubia musste Tag und Nacht alle zwei 
Stunden gedreht werden, und wenn etwas war, 

konnte sie sich nicht selbst um platzieren, also musste immer jemand da sein. Wir ha-
ben das Glück, dass unsere Arbeitgeber dies über Monate ermöglichten.  
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Wir trugen sie rein und raus, legten sie um, drapierten sie neu, gaben ihr zu fressen: 
teuerste Büchsen, bestes Fleisch, Reis. Sie frass. Sie machte alles mit. Sie versuchte, 
Schritte zu machen, obschon sie keine Schritte machen konnte. Sie versuchte, in Ster-
nallage zu liegen, obschon sie zur Seite kippte. Sie hat nie, kein einziges Mal, reinge-
macht. Sie war freundlich, geduldig und klar: wir gehen jetzt da durch und ich werde 
wieder gehen können. 

Irgendwann hob sie den Kopf selbst, irgendwann konnte sie in Sternallage liegen blei-
ben, irgendwann trugen wir sie auf die Weide und sie machte einen ersten eigenen 
Schritt. Sie machte Fortschritte, quälend langsam, aber stetig. 

Zwischendurch wurden unsere Kräfte wackelig, jede Nacht alle zwei Stunden aufwa-
chen und den Hund drehen, zigmal pro Tag den Hund raustragen, zigmal pro Tag Ge-
duld haben. Irgendwann begannen wir sie nachts über den Rücken zu drehen, weil wir 
sie nicht mehr ordentlich aufstellen und auf die andere Seite legen mochten. Irgend-
wann liessen wir sie draussen etwas liegen, anstatt sie gleich wieder reinzunehmen, 
irgendwann versuchte wir, ob sie selbst nicht rausgehen könnte, anstatt rausgetragen 
zu werden, weil sie kleine Fortschritte machte, aber auch weil es so mühsam war, sie 
immer zu tragen. 

Und Nubia macht mit. In allem: sie liess sich drehen, sie sonnte sich mit Genuss 
draussen, sie schaute den Schafen zu, taxierte Hühner, frass, machte kleine Schritte 
und immer einen mehr, als unbedingt nötig war. Aus einem Schritt wurden zwei, aus 
zwei vier, sie drehte sich plötzlich selbst, sie stand selbst da, sie ging ein bisschen auf 
der Weide umher. 

Irgendwann nahmen wir sie das erste Mal wieder mit zum Spazieren. Nach zwanzig 
Minuten waren wir dreissig Meter weit gekommen, dann trugen wir sie nach Hause.  

Ihre Augen blitzten und am nächsten Tag stand sie auf und wollte mit, als wir mit den 
anderen Hunden spazieren gingen. Mini-Runden folgten, irgendwann machte sie den 
ersten Galoppsprung und dann bellte sie eine Katze an, es war Frühling geworden und 
wir wussten: das Schlimmste ist geschafft.  

 
Obschon auf der rechten Körperseite sowohl der Brustmuskel, der Rückenmuskel, der 
Lateralmuskel, der Infraspinatus, die Trizeps-Muskeln, der Brachiocepalis-Muskel so-
wie die Deltoid-Muskeln definitiv und permanent beschädigt sind: sie bewegt ihr rech-
tes, nahezu muskelloses Bein kontrolliert, nutzt es zum Scharren, Graben, Abstützen 
und auch beim Gehen, Laufen, Rennen, Galoppieren. 
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Sie liebt das Leben, das Rennen, das Bellen, sie würde alle Katzen der Welt jagen, sie 
ist aufgestellt, intelligent und spielt mit allen, die auf ihre Spiele eingehen. Sie kommt 
jeden Tag mindestens zweimal mit auf den Spaziergang, sie geniesst den Freilauf und 
wir müssen aufpassen, dass nichts Jagdbares in Sichtweite ist, wenn sie ohne Leine 
läuft.  

Ihre Muskeln, deren Nerven für immer tot sind, werden sich nie mehr erholen und wahr-
scheinlich wird sie nicht alt werden. Wir werden nie mit Sicherheit wissen, was ihre 
spontane Krankheit ausgelöst hat.  

Aber sie hat, bis auf ihren hoppeligen Gang, keine Einschränkungen im Alltag und letz-
lich heute mehr Freilauf als früher. Und, da wir nicht wissen, was die Zukunft bringt, 
geniessen wir jeden Tag mit unserer lauten, eigensinnigen, starken Königin und wir 
sind dankbar, dass wir sie haben. 

Deshalb: Ja, dieser Hund lahmt. Die Dame hat recht.  

Wir wünschten, sie würde leichtfüssig daher schweben wie früher, aber es ist so wie es 
ist und es ist ok so. 

 

Philipp und Tina 

 

 
  


